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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Wien, 8. Februar. (Privattelegramm.) der 
deutsche Kaiſer wird, wie verlautet, der Schluß ⸗ 
übung von den Kerbſtmanövern der öſterreicht⸗ 
ſchen Armee beiwohnen. 

Paris, 8. Febr. (W. T.) Der Herzog von Orleans, 
Sohn des mit feiner Familie aus Frankreich ver ⸗ 
bannten Brafen von Paris, iſt geſtern Morgen 
hier eingetroffen und Abends 6½ Uhr in der 
Wohnung des Herzogs von Lunnes verhaftet 
worden. Er wurde ſodann vor den Polizei- 
präfecten und ſpäter nach der Conclergerie ge- 
bracht. der Herzog hatte ein Mbdankungs- 


ſchreiden des Grafen von Paris ſowie ein 


Maniſen an das franzöſiſche Volk bei ſich. Die 
Verhaftung erfolgte auf Grund des Geſetzes be- 
treffend die Kusweiſung der franzöſiſchen Prinzen. 
Politiſche Ueberſicht. 
N Danzig, 8. Februar. 
Die internationale Arbeiterfhuh- 
Conferenz. 

In den Erörterungen über die beiden kaiſer⸗ 
lichen Erlaſſe, an denen nachgerade die geſammte 
europäiſche Preſſe Theil nimmt, tritt eine be- 
merkenswerihe Unklarheit darüber hervor, in 
wie weit die Verhandlungen mit den auswärtigen 
Regierungen über die Fragen der Arbeiterſchutz⸗ 
geſetzgebung Vorarbeiten für eine geſetzliche Re- 
gelung ausſchließen oder nicht. Im erſteren Falle 
kann es ſich zunächſt lediglich darum handeln, ein 
Programm für die Verhandlungen der in Aus- 
ſicht genommenen internationalen Conferenz auf- 
zuſtellen, denn ohne ein ſolches würde ein Er- 
gebniß der Conferem zum großen Theile dem 
Zufall überlaſſen bleiben. Bel der Ausarbeitung 
"eines Programms aber würde wieder zunächſt die 
Frage auftauchen, in welchem Umfange oder in 
welcher Reihenfolge die einzeinen Materien, Arbeits- 
zeit der Erwachſenen, der jugendlichen Arbeiter, der 
Frauen und Kinder geſetzlich geregelt werden ſollen. 
Bon den Anträgen, welche in den letzten Jahren 
im Reichstage in dieſer Hinficht eingebracht wor den 
find, haben nur die von focialdemokratifcher 
Seite geſtellten die Forderung erhoben, daß die 
geſetzliche Regelung auch auf die Arbeltszeit der 
erwachſenen Arbeiter ausgedehnt werden folle 
und die Dauer des Maximalarbeitstages feſt⸗ 
geſtellt werde. Gegen biefen Vorſchlag iſt nicht mit 
Unrecht eingewendet worden, daß die praktiſche 
Ausführung eines folhen Geſetzes vor allem ache 
der Behörden fein würde, da die Arbeitszeit in 
den verſchledenen Betrieben nach Vorausſetzungen 
. werden muß, welche ein allgemein giltiges 

eſeß nicht berückſichtigen kann. Der Reichstag 
hat bekanntlich von einem Verſuch in dieſer 
Richtung abgesehen und ſich darauf beihränkt, 
wie das ja auch der Erlaß an die Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten und des Handels in Aus- 
ſicht nimmt, nur inſoweit in die Berhäftutffe zwiſchen 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer einzugreifen, als da; 
bei die Erhaltung der Gefundhelt, die Gebote der 
Sitilichkelt, die wirthſchaftlichen Bebürfniſſe der 
Arbeiter und ihr Anſpruch auf geſetzliche Gleich 
berechügung in Frage kommt. 

Eine fruchtbare Erörterung der einſchlägigen 
Fragen wird erſt möglich ſein, wenn es ſich darum 
handelt, dieſe Geſichtspunkte bei einer Reviflon 
der Beſtimmungen der Gewerbeordnung in den 
Fabriken praktiſch amuwenden. Bei dieſem Anlaß 
wird ſich allerdings ſehr bald herausſtellen, daß 
die Zuſtimmung, welche die kalſerlichen Erlaſſe 
jetzt im Princip finden, auf weit auseinander- 
gehenden Borausjehungen beruhen. Bor allem 
wird fih dann herausſtellen, daß die foclaldemo- 
kratiſchen Blätter weit über das Zlel hinaus- 
ſchleßen, wenn fie behaupten, daß die kalſerlichen 
Erlaſſe eine Gutheißung ihres Programms be- 
deuten. Unter Krdelterſchutzgeſetzgebung verſtehen 
die übrigen Partelen und auch die kaiſerlichen 
Exlaſſe etwas ganz anderes als die Regelung der 
geſammien Arbeils- und Lohn ⸗Derhältniſſe von 
Staatswegen. 

Wie erinnerlih, haben bereits die vorjährigen 
Verhandlungen über die von der Schweiz bean- 
tragte internalionale Conferenz erkennen laſſen, 
daß gemeinfamen Berathungen dieſer Art ſehr 
enge Grenzen gezogen find. Beiſpielsweiſe hat 
die engliſche Regierung von vorneherein erklärt, 
daß fie an Berathungen oder gar Vereinbarungen 
über die Verhäliniſſe erwachſener männlicher 
Ardenter in keinem Falle theilnehmen könnte, 
Daß das gegenwärtige confervative Cabinet in 
diefer Richtung nicht allein fledt, iſt zur Genüge 
bekannt. Die Führer der engliſchen Soclaldemo⸗ 
kraten haben ſich vergeblich bemüht, Kerrn 
Gladstone zu einer Kundgebung feiner Anſicht 
‚über den achtſtündigen Arbeitstag zu veranlaſſen. 
Gladstone hat kurz und bündig erklärt, daß nach 
ſeiner Auffaſſung dieſe Derhällniſſe einer geſetz⸗ 
lichen R gelung nicht bedürfen Nur unter ſolchen 
Borbehelten wird man auf die Zuſtimmung Eng- 
en zu einer Arbeiterſchutzconferenz rechnen 


Das Fehlen der Gegenzeichnung der 
. kaiſerlichen Erlaſſe 

wird fortaefeht commentrt und auch officiöfe 
Organe haben hierzu nunmehr das Wort er- 
griffen. Go ſchreibt heute die Berliner „Staaien 
Correſpondenz“: 5 
flutorttallverſeits wirb eine Gegenzeichnung bei den 
in Rede ſtehenden Schreib en als unnöthig erklärt. 
Eine ſolche hat nur bei jenen Erlaſſen ſtaltzufinden, 


welche den Charakter von Verordnungen tragen und 


dem Staate oder den Unter thanen Pflichten auferlegen 
oder biefelben in irgend ein er Melle rechtlich engagiren. 
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2 Mal mit Ausnahme von Gonnt 
Auslandes enommen. 
riftzelle oder deren Raum 


1 des deu 


Daß bas Schreiben an den Fürſten Reihshanzler keine 
Verordnung fein ſoll, geht ſchon aus deſſen Form her ⸗ 
vor. Die Jerordnungen des Kaiſers können nämlich 
nur „Im Namen des Reiches“ erlaffen werden. was 
bei dem gemeinten jüngften allerhöchſten Schreiben 
nicht geſchehen iſt. Auch der Erlaß an die 
preußischen Miniſter erſcheint nicht als ein „Regie 
rungsakhi” im Sinne der Verfaſſung, welcher zw 
feiner Gtitigkeit der Gegenzeichnung der Miniſter be⸗ 
dürfte. Es handelt ſich nur um eine veröffentlichte 
DWitlensmeinung und Erklärung des Landesherrn, welche 
an ſich nach modernem Staatsrechte als ein Kus fluß 
der Souveränität erſcheint, ohne jener Formen zu be- 
dürfen, welche nur mit der Verantwortlichkeits frage 
verbunden find. Sobald aus beiden Allerhöchſten 
Schreiben ſtagts- ober völkerrechtliche melee 


ladungen Deutſchlands zu der internationalen Arbeiter ⸗ 
ſchutconferenz ergehen, oder die Berufung des Staats 
rathes erfolgen wird, werden den sen lichen Ber- 
ordnungen die Gegenzeichnung des Fürſten Reidje- 
kanzlers und der Miniſter nicht fehlen. Zuſtändigen 
Ortes beſtand kein Zweifel, daß eine Gegenzeichnung 
der Erlaſſe nicht erforderlich ſel, und wurde ihre 
N ohne ſolche von Anfang an ins Auge 
gefa J : 

Aehnlich argumentirt die „Kölniſche Zeitung“, 
indem fie meint, die Gegenzeichnung des Reichs ⸗ 
kanzlers bezüglich der beiden Erlaſſe des Kaiſers 
werde mit Unrecht vermißt, es ſeien gar keine 
Regierungsakte in dem Sinne, daß aus ihnen 
Rechte und Pflichten für die Bevölkerung ent- 
ſtehen. Die gegenwärtigen Erlaſſe ſeien vielmehr 
in die Form von Befehlen gekleidet, nach denen 
der Kaiſer und der König feinem ſouveränen Recht 
entſprechend Regierungsgeſchäfte ſeitens feiner 
verantwortlichen Raihgeber geführt willen wolle. 
Solche Befehle würden in einer Neihe von Einzel- 
fällen täglich erlaſſen, fie blleben nur in den 
Akten und meiſtens der Oeffentlichkeit entzogen. 
durch die Veröffentlichung als ſolche könne der 
rechtliche Charakter nicht geändert werden. 

Die „Liberale Correſponden;“ macht dagegen 
Einwendungen und fagt: 

Befehle, welche der Kaiſer und König kraft ſeines 
ſouveränen Rechtes erläßt, find eben Regierungsahte 
und als ſolche an die verfaſſungsmäßigen Boraus- 
ſetzungen gebunden. Der Vergleich mit dem Erlaß, ben 
Katſer Friedrich bei ſeiner Thronbeſteigung an den 
Reichskanzler richtete, trifft in keiner Weiſe zu, da es 
ſich hierbei nur um ein allgemeines politiſches Pro⸗ 
gramm, nicht aber um directe Aufträge an den Reichs ⸗ 
Ranzler handelte. Daß das Wegbleiben von Gegen- 
zeichnungen bei den Erlaſſen vom 4, Februar auf 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem Kaiſer und 


Köln. Ztg.“ zufolge, durch die ache, „buß gerübe 
Erſte fein wird, der fie ausführen 


at und daß er ber 
r vermiht man die 


und verwirklichen wird“. Umſomeh 
Unterſchrift des Reichskanzlers! 

Uebrigens hat die „Nordd. Allg, 31g.“, das 
officlöſe Specialorgan des Reichskanzlers felbit, 
bisher ihre Anſicht über die Erlaſſe noch nicht 
ausgeſprochen! 


Stimmen des Kuslandes Über die Erlaſfe. 


ueber die Aufnahme, welche die kaſſerlichen 
Erlaſſe in Paris gefunden haben, meldet man 
der „Nat.-3tg.” aus der franzöſiſchen Kauptſtadt: 

Beide Erlaſſe des Kaiſers machen hier großes Auf- 
ſehen und werben lebhaft beſprochen, wenn auch die 
Zeitungen bisher erſt ziemlich gehaltloſe Artikel dazu 
bringen. Die „Eiberté“ nennt die Erlaffe eine „edle 
Selbſttäuſchung“. Der „Temps“ fieht für die Durch⸗ 
führung einer internationalen Regulirung der Arbeiter- 
frage unüberwindliche Hinder niſſe; „Paris“ erblickt in 
den Erlaſſen einfach die Furcht vor der ſocialdemo⸗ 
Rratiſchen Partei und deren Sieg bei den Wahlen. 
In der „France“ ſpricht Francis Laur von einer 
„Falle“ Kaiſer Wilhelms, die den anderen Mächten 
geſtellt werden ſolle. 

Der „Moniteur Univerſel“ und der „Figaro“ 
in Paris meinen nach einem Telegramm der 
„Voſſ. 31g.“, Fürſt Bismarck habe feine Rolle 
ausgeſpielt, und fie meinen, Kaiſer Wilhelm 
werde ſelbſt Bismarcks Nachfolger fein, wie 
Ludwig XIV. Mazarins Nachfolger geweſen fel. 

Dagegen fahren die Wiener Blätter fort, die 
Erlaſſe mit dem allergrößten Enthuſtasmus zu 
feiern und mit manchen wohl etwas über das 
richtige Maß hinausgehenden Erwartungen zu be- 
gleiten. So meint das officlöfe „Fremdenblatt“: 

Die Geſchichte der europäiſchen Wirihſchafts⸗ und 
Socialpolitik habe wenig Ereigniſſe zu verzeichnen von 
gleich vielverſprechender Bedeutung. Die kaiſerliche 
Enunciation gehe weit über das von dem Reichskanzler 
geſtellte Begehren hinaus. Die Kundgebung des Kaiſers 
werde und könne nicht verfehlen, den tiefften Eindruck 
auf die deulſche Arbeiterwelt zu machen. 

Die „Preſſe“ erklärt: 

Das Unternehmen eines internalionalen Arbeiter⸗ 
ſchutzes durch den Kaiſer ſei an ſich eine Verbreitung 
des Friedensgedankens, der durch die internationale 
Behandlung auch zum internationalen Friedensgedanken 

ch erweitere. Am Eingangsthore der neu eröffnelen 
en ſtünden nicht mehr die engen, begrenzten Ideen 
von örtlicher und zeitlicher Geltung; es ſei die Idee 
des geſitteten und veredelten Menſchenihums, welche 
uns in Zukunft geleiten werde. 

Das Wiener „Tageblan“ führt aus: 

Die Erlaſſe des deulſchen Kalſers kündigen eine neue 
Ordnung der Dinge, eine neue Mellära an. Es gereiche 
dem deulſchen Kalſer zum Ruhme, daß er mit feiner 
mächtigen Hand die Cöſung der aärbeſter frage durch⸗ 
führen wolle. Eine Weit mit neuen Anſchauungen und 
neuen Abealen trete ins Daſein. f 

Ruch der Londoner „Dalin Telegraph“ widmet 
den kalſerlichen Erlaſſen eine ſehr ſympathiſche 
Beſprechung, in welcher jedoch gleichzeitig auf die 
durch bie Zarifverhättniffe ſich ergebenden 
Schwierigkeiten hingewieſen wird; das Blatt 
ſeizt voraus, daß England die Einladung zur 
Conferenz annehmen werde. N 


Die Ver wendung der Sperrgelder. 

Nach 5 9 des ſogenannten Sperrgeſetzes vom 
22. April 1875 iſt die Beftimmung über die ange ⸗ 
ſammelten Sperrgelder, ſoweit ſie nicht zu Gunſten 
der Staatskaſſe zu verrechnen oder fonft ver- 


eis pro Auartal 3,50 
— Die ee Zeitung“ vermittelt 


gezogen werden und beiſpielsweiſe die officlellen Ein. 


feinem Reichskanzler ſchließen laſſe, widerlegt ich. den een Theiles 
Augriff zu nehmen, war u 


b Anſicht, van 
dleſer zweite Theil der Kerrn Wißmann geſtellten 


und Mont — Beſtellungen werden in der 
Ears die Post bezogen 3.75 N. — 
Inſertionsauſträge an alle au 


wendbar waren, einem beſonderen Geſetze vor- 
behalten. Ueber die Art oder den Zweck der 
Derwendung beſtimmt jenes Geſetz nichts, läßt 
dem Geſetzgeber vielmehr die weitere Eniſchließung 
ganz frei. Insbeſondere wird ein Rechtsanſpruch 
auf Rückgabe der Sperrgelder im ganzen oder 
einzelnen nicht gegeben und es ſteht formell nichts 


im Wege, die allmählich auf 16 bis 17 Mill. Mk. 


angewachſenen Sperrgelderfonds definitio zur 
Staatskaſſe zu vereinnahmen. Letzteres iſt, be⸗ 
merken hierzu die „Berl. Bol, Nachr.“, wie 
bekannt, nicht entfernt die Adbſicht der 
‚Staatsregierung; obwohl fie dazu rechtlich 
nicht verpflichtet iſt, geht ihre Abſicht viel ⸗ 
mehr dahin, die Sperrgelder fonds in vollem Um- 
fange für katholiſch kirchliche Zwecke nutzbar 
zu machen. Der Ausführung dieſer Kbſicht ſtehen 
aber nicht zu unterſchätzende Schwierigkeiten 
‚entgegen. Soll der Zweck friedenſtärkender und 
befriedigender Wirkung erreicht werden, ſo muß 
mit einer großen Reihe von Factoren gerechnet 
wer den. Die beiden Bauer des Landtages haben 
ein gewichtiges Wort in der Sache mitzuſprechen, 
es würde mißlich und mit dem friedlichen Zwecke 
nicht wohl vereinbar fein, wenn an dieſe mit 
einer Vorlage herangetreten würde, welcher dem ⸗ 
nächſt die Zuſtimmung der einen oder der 
anderen Körperſchaſt fehlte. Daſſeibe würde der 
Fall fein, wenn die Hebereinfimmung der geſetz⸗ 


gebenden Factoren nur auf einer Grundlage zu 


erzielen wäre, welche die betheiligten kirchlichen 

Krelſe nicht wenigſtens einigermaßen thatſächlich 

befriedigte. 5 
Endlich würde im Intereſſe des inneren Friedens 


wenig gewonnen fein, wenn eine etwaige Be- 


friedigung der katholiſchen Kirche mit entſprechen⸗ 
der Unzufriedenheit in evangeliſchen Kreiſen zu 
erkaufen wäre. Es kommt dabei alfo auf eine 
ſehr ſorgfälllge Erwägung und Unterſuchung 
deffen an, was einerſeits im Landtage gangbar 
iſt, anbererfeits der beiden Confeſſionen ſchuldigen 
Rückſicht entſpricht. Es iſt klar, daß es ſehr forg- 

fältiger Erwägung, Prüfung und Ueberlegung 

bedarf, um dieſe vielfach ſich widerſprechenden 
Geſichlspunkte in Einklang zu bringen. Kuch hier 
gilt daher das Wort: chi va piano, va sano! ö 


N Oſtafeikaniſches. 5 
fils im Oktober v. J. die Meldungen de 
Nelchs commiſſars Wißmann einliefen, daß er 
eabſichuge demnächſt die Pacification des ſüd⸗ 


er: 


an Zpellen des oſtafr 


jan bei 


‚Aufgabe bis zum Frühfahr dieſes Jahres erledigt 


fein werde, und es wurde allerdings etwas vor- | 
eilig für dieſen Fall angekündigt, daß Kerr Wißß⸗ 
main nach Berlin kommen werde, um an den 


Berathungen über das weitere 1 in Oſt⸗ 
afrika theilzunehmen. Nachdem dieſe Boraug- 
ſetzungen fih als irrthümlich ermiefen haben, 
bat Major Liebert in feiner Stellung als Com- 
miſſar für die oſtafrikaniſche Schutztruppe den 
Auftrag erhalten, ſich nach Zanzibar zu begeben, 
um aus eigener -Anfhauung die Verhältniſſe 
kennen zu lernen und das Material für die 
weiteren Entſchlüſſe der Regierung vorzubereiten. 
Die Annahme, daß die Uebernahme der Verwal⸗ 
tung der Inſeln Batta und Monde, auf yele 
ber Sultan von Witu Anfprüde erhoben, durch 
die engliſche oſtafrikaniſche Geſellſchaft nicht mit 
Zuftimmung der Berliner Regierung erfolgt fel, 
wird heute durch die Meldung beſtätigt, daß die 
Reichsanſprüche auf dieſe Inſeln durch ein 
Schtedsgericht eniſchleden werden ſollen. 


Internationale Telegraphenconferenz in Paris. 


Bis Mitte Mai a. c. wird in Paris eine Con- 

feren; ſämmtlicher Staaten ſtaufinden, welche 

ſeiner Zeit an dem internationalen Telegraphen⸗ 
vertrag von Petersburg theilgenommen haben. 

Diefe Staaten umfaffen faſt alle Länder und 

ciwiliſirten Dölker der Welt. Die Einladung zu 
der Conferenz wird vorausſichtlich von unſerem 

Kuswärtigen Amt ausgehen, während die Vor- 

bereitungen für die Derhandlungsgegenſtände 

durch die Reichstelegraphen⸗Berwaltung erfolgen 

wird. Dieſe Einleitungen entſprechen den Be- 

ſtimmungen, welche auf der legten internationalen 

Gonferen; im Jahre 1885 in Berlin getroffen 

wurden. Gegenſtand der Berathungen wird die 
neueſte Entwickelung des Telegraphen-Berkehrs 
und der bei bemjelben hervorgetretenen Be⸗ 

dürfniſſe ſein. Seit der letzten internationalen 

Conferem ſind noch einige kleinere Staaten dem 

internationalen Telegraphen⸗ Vertrag beigetreien 

und es wird dieſe Institution an Bedeutung dem 

N völlig an die Seite geſtellt werden 
önnen. 


Die Derſchwörung in Bulgarien. 

Die bulgariſche Regierung hat nunmehr ſelbſt 
das bisher beobachtete Syſtem der Vertuſchung 
aufgegeben, und es wird kein Geheimniß mehr 
daraus gemacht, daß es ſich thaiſächlich um eine 
VBerſchwörung gegen das Leben des Fürſten 
Ferdinand gehandelt hat. Zum Glück find dieſe 
Anſchläge, bei denen natürlich wiederum Rußland 
feine Finger im Spiele gehabt hat, an der Wach ⸗ 
famkeit der bulgariſchen Regierung und der 
Lonalltät der wirklichen bulgariſchen Patrioten, 


die ſich von Panitza nicht verführen ließen und 
den Anſchlag zur Anzeige brachten, geſcheitert und 
die Verſchwörer ſehen ihrer Beſtrafung entgegen. 
Feute gingen uns hierüber folgende Depeſchen zu: 
Sofia, 8. Februar. (W. T.) Die „Agence 
Balkanlque“ deſtätigt die bisher erfolgten Er- 
mitielungen, daß Major Panitza mit feinen 
Freunden ſich verſchworen hat, den Prinzen 
Ferdinand und die Minifler Stiambulow und 


Retterh 
ben- 
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welches die Nachrichten daß in Folge des k 
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Mutkurom zu ermorden. Jerner find zwei 


| Minifter aus der Zeit des Kandſtreichs gegen dem 


Battenberger compromittirt. Die Regierung traß 
energiſche Maßregeln, um die Ruhe, Giherheik 
und Ordnung im Lande aufrehijuerhalten. der 
verhaftete ruſſiſche Offizier Kalapkofl wird mit 
Panitza confrontirt werden. Die Ruhe iſt nirgends 


geſtört. f 

Sofia, 8. Februar. (Privattelegramm.) Die 
Verhaftungen nehmen große Pimenflonen an⸗ 
Karaweloff iſt ebenfalls an der Verschwörung 
bethelligt. Die Regierung beabfichtigt: flrengſte 
Beftrafung der Beteiligten. Panitza und feine 
Complicen werden vor ein Kriegsgericht geſtells 
und wahrſcheinlich erſchoſſen werden. 

Wenn nun jetzt auch“ wie uns vorgeſtern ein 
Belgrader Privattelegramm meldet, eine Pro- 
clamation Jankows bekannt geworden iſt, in 
welcher das bulgariſche Volk zur Beſeinngung des 
Fürſien Ferdinand aufgefordert wird, jo nimmꝶ 
ſich dieſelbe wie ein Concept aus, das entſtanden 
fein könnte, um der Verſchwörung Panitzas 8 
ſecundiren das aber durch die Kufdeckung dieſer 
Verschwörung überholt wurde. i 


Im öſterreichiſchen Adgeordneienhauſe 
ſand geſtern die Berathung der Vorlage betr. die 
Regelung der jübifhen Religionsgenoſſenſchaften 
ftatt, Unterrichtsminiſter v. Gautſch empfahl die 
Annahme des vom Kerrenhaufe beſchloſſenen 
Geſetzes und bemerkte, die Regierung fiehe den 
Tendenzen und Schlagworten, die in der neueſten 
Zeit in dieſer Richtung hervorgelreien ſeien, ſern 
und weiſe dieſelben auf das entſchiedenſte zurück. 
da fie nur auf dem Standpunkte des Geſetzes 
ſtehe. Die Vorlage beabfihtige die Sicherung der 
vollen Autonomie der jüdiſchen Religionsgenoffen- 
chaft in inneren, ſowle die Wahrung des Staats-. 
ntereſſes in äußeren Angelegenheiten. 


Zur Lage in Area 
veröffentlicht die Pforte ein oſſickelles rap 
lichen Firman die Unzufriedenheit auf Kreia 
wachſe, daß dort eine allgemeine Erhebung ſich 
vorbereite, fowie, daß Rußland, England, Frank⸗ 
reich und Jiallen der Pforte eine Note wegen Ad- 
BR de ei, 2 üb 1 44 


herrſche Ruhe und das deſie Einve 
zwiſchen Muſelmanen und Chriſten. 


Abgeordnetenhaus. 
12. GSihung vom 7. Februar. 

Eifenbahnetat, Einnahmen aus dem Perfonen- und 
Gepäckverkehr (207 200 000 MR.) 

Abg. Simon (nat. l.) glaubt, daß die hohen Gin- 
nahmen der Eifenbahnen andauern werden. Die Der- 
Dien von Kandel und Induftrie ſeien günſtige; ins- 

eſondere gelle das von der Montaninbuſtrie. Mit den 
in Kueſicht genommenen Gehaltserhöhungen iſt Redner 
einverſtanden. 

Abg. Berger (lib.) wünſcht, der Miniſter möchte für 
ſeine Beamten im ebenſo intereffiren, wie der land- 
wirthſchaftliche Miniſter für die ſeinigen. Er bedauert 
die Verlegung des Beginns des Sommerſemeſters vom 
1. Mai auf den 1. Juni; es iſt das mit verſchiedent⸗ 
lichen Unzuträglichkeiten verbunden. Zu bedauern ſei 
ferner eine allfu rigoroſe Auslegung der königl. Der- 
ordnung über Ermäßigung der Fahrpreiſe für den 
Beſuch von Bädern, Kuranſtalten eic. Auch finde 
Redner es nicht richtig, daß man die Vergünſtigung. 
mit Militär billets Schnellzüge zu benußen, zwar 
Cadetten gewähre, aber nicht auch den Reſerviſten und 
Landwehrleuten. Diefe hätten auf ſolche Vergünstigung, 
um fo mehr Anſpruch, als fie ja aus ihrer bürger ⸗ 
lichen Thätigkeit herausgeriſſen ſeien. 

iniſter v. Manbach: Die Regierung ſcheut eine 
gründliche Prüfung dieſes für die ganze Slaalsverwal⸗ 
tung fo überaus wichtigen Etats nicht. hi reihe 
ur Vorſicht bei der Beurtheilung der Ueberſchüßfe. Als 
eſſortminiſter muß ich es allerdings in gewiſſer Be- 
jiehung beklagen, daß die Giaatsverwaltung gendthige 
ft, auch auf die Ueberſchüſſe der Eiſenbahnverwaltung 
für allgemeine Zwecke zurückzugreifen. Es wäre beſſer⸗ 
wenn wir die Ueberſchüſſe nach Abzug der Zinſen und 
der Amortiſation zur Verbeſſerung der Berkehrs- 
einrichtungen verwenden könnten und zur Ermäßigung 
der Transportpreiſe. Die Staatsverwaltung hal aber 
nun einmal z. 3. kein anderes Reſervoir, aus dem fie. 
ſchöpfen kann, und wir können nur hoffen. 
daß ſich dies mit der Zeit änderk. Die Ein 
nahmen für 1889/90 hätten wir etwas höher in den 
Etat einſtellen können, als es geſchehen iſt. Wir 
haben aber anderer ſeiis auch eine erhebliche Ausgabe- 
vermehrung zu deſtreiten für Kohlen und Belrieds- 
mittel, Löhne, auch Gehälter für Diätare u. . w. 
Daß ich für die Beamten meines e alles thun 
werde, was nur irgend möglich iſt, darauf Hann fh 
der Abg. Berger verlaſſen. Edenſo wie der {and- 
wirihſchafttiche Miniſter für feine Oberförster einge ⸗ 
treten, ſo werde 15 ich für die Bau-Infpeetoren ein- 
treten. Kuch werde ich bei dem Fmanzminiſter dahin 
zu wirken ſuchen, daß auch für die anderen Beamter 


SGehaltsverbeſſerungen erfolgen und diefelben nicht 


mehr fo lange, wie bisher, auf etatsmäßige Anſtekung 
zu warien haben. Der Fahrplanwechſel am 1. Juni 
ſtatt am 15. Mai, iſt bedingt durch die Rüchſicht auß 
ganz Europa. Was die Endeiten und Keſerviſten an⸗ 
langt, fo find für jene wie für diefe eine Anzahl Schnell⸗ 


I zlige freigegeben. Ich würde jedenfalls mis einer völlig 


gleichmäßigen Behandlung der Cadetten und Reſer⸗ 
viften einverſtanden fein, aber das geht nicht gur 


| zu allen Zeiten und bei allen Zügen. Ich wiederhole, 
wir nehmen jede Kritik dankbar auf und werden ver⸗ 


ſuchen den Mißflanden abzuhelfen, und werden mit 
Ihnen gemeinſam dahin wirken, bei unſere Staats- 
eiſenbahnverwaltung ihre Aufgabe fo erfäit, wie das 
Land es wünſcht. (Lebhafter Beifall.) — 8 
Abg. Brömel (frei.): Die Borſicht, die befonders in 
Bezug auf den Etat der Eiſenbahnverwaltung walten 
Toll, ift ſchwer zu bekämpfen, wie zu rechtfertigen. Sa 


viel aber iſt ſicher, die Erfahrungen der letzten Jahre 


Kaliehliden Lrocbniffe ben Zhatacen näher ‚ger 
ichen Ergebniſſe den afſachen näher ge⸗ 
kommen find, als der Reglerungsvoranſchlag. 1025 


dieſe Erfahrungen ſprechen auch für die Nichtigkeit der } 
Rickert ſchon bei der erſten 
Leſung des Etats entwickelte. Die heute laut ge⸗ 
wordenen Urtheile über die Lage der Induſtrie ließen 
unkt ganz außer Acht, nämlich die 


Anſichten, die der Abg. 


leider einen 
jo lief einſchneidenden Preiscartelle und Coalitionen 
von Producenten gewiſſer Waaren. Durch fie wird 


die normale Preisbildung vernichtet, und gerade die 


Eiſenbahn⸗ Verwaltung iſt es, die ſtark barunter zu 
leiden hat. Ich habe längſt die 
daß die Regierung gegen dieſes Cartellunweſen gefeh- 
geberiſch vorgeht. Ich vertraue barauf, daß dieſe 


Coalitionen an ihrer Ungeſundheit von ſelbſt zu Grunde 


gehen werden, wie alle naturwidrigen Erſcheinungen. 
Daß der Kr. Miniſter, wie er es uns verheißt, für 


feine Beamten und Arbeiter eintreten will, bezweifle 
ich nicht. Aber es iſt das auch nicht mehr wie billig, | 


denn wenn auch in dieſem Etat etwa 7½ Mill. mehr 
für dieſen Zweck ausgeworfen ſind, ſo vertheilt ſich 


das doch auf 163 000 Beamte und Arbeiter, da kommt | 
den Bahn⸗ 
telegraphiſten wird das ohnehin nicht hohe Ma ben 

en 
eintretenden Gehaltserhöhungen erreicht! Labemeiiter 
Mark ſtatt 1600 
beziehen, aber gar erſt in ſieben Siufen. Die Ge⸗ 


auf den Einzelnen nicht viel. Bei 
gehalt erfi nach ſechsmaligen, in dreijährigen 
ſollen 


jetzt im Maximum 


haltserhöhung für den einzelnen Beamten iſt ban 


eine ſehr geringe. Bei Schaffnern ſoll die 5 | 
pro Tag! Man follte für dieſe Beamten aan 
die Ser visklaſſen erhöhen. Auch die Giienbahnarbeiter 
be- 
zahlt. Anzuerkennen iſt, daß der Bolten für Betriebs⸗ 


erhöhung 2½ Mk. im Monat betragen, d. h. 


ſind mit ihren 2½ Mk. Tagelohn gar zu kärgli 


mittel dieſes Mal um 13 Mill. Mk. erhöht iſt. 


Abg. Graf Eimburg-Stirum (conf.) hält die Zu⸗ 
fammenftellung ber Gifenbahnbeamten mit den Berg- 
werksarbeitern für unrichtig; jene haben gleichmäßige 
Einkünfte und Penſionen fürs Alter, dieſe hängen von 


den wechſelnden Einkünften der Induſtrie ab. 


Abg. Tramm (mat-iib.) empfiehlt die Eiſenbahn⸗ 
bureau Aififtenten der beſonderen Berückſichtigung. Für 
die Beſolbungserhöhungen haben die Freiſinnigen eine 
Dertheuerung der Lebensmittel durch die Zölle an⸗ 
geführt. Die neuliche Zolldebatte hier im Haufe war 
ja ſehr lehrreich, es iſt aber nicht bewieſen, daß die 
Lebensmittel wirklich durch die Zölle vertheuert ſind. 
Die nationalliberale Partei betrachtet dieſe Frage nicht 
als politiſche und überläßt jedem feine Meinung. Des- | 
a0 ſpreche ich auch nur perſönlich. Redner ſucht nun 
n längerer Rebe unter vielfachem Ruf: „Zur Sache!“ 
nachzuweiſen, daß die Preisſteigerung nicht durch die 


Zölle hervorgerufen jet, 


Abg. Graf Kani (conſ.): Ich wollte urſprünglich be- 
ſondere Wünſche auf ln für bie 2 N 


wirihſchaft vorbringen, unterlaſſe das aber mit Rlid- 


ſicht auf den geſtern berathenen Antrag Brömel. Ich 
bin bereit, dieſen Antrag, der mir zuerſt freilich nicht 
Pa dg war, gründlich und ſachlich zu erörtern. 
as Ergebniß der Commiſſionsberathung wird aber 
zweifellos keine generelle Tarifermäßigüng, fondern 
eine Erweiterung der Kusnahmetarife fein, die das 


beſte Mittel gegen ausländiſche Concurrenz ſind. J 
gebe Hrn. Brömel das Vorhandenſein don Preis 


cpalitionen zu, die ja bei der jetzigen Kohlennot 
vielleicht hier und da unangenehm fühlbar en 
Aber ich glaube nicht, daß die Kerabſetzung der Kohlen⸗ 
fracht für ausländiſche Kehle unſere Kohlennoth lindern 
‚ ober die Kohlenpreiſe erheblich beeinfluſſen würde, da 
auch die engliſche Kohle theuer iſt. die Herabjehung | 
der Iracht würde wefentlih den Zwiſchenhändlern 


dienen. 


Abg. Brömel (kreiſ.): Der Abg. Tramm hat die 
Debatte über die Zölle als ſehr lehrreich bezeichnet, 
ohne uns jedoch zu beweiſen, daß er ſehr viel daraus 


gelernt hat. (Heiterkeit.) Er hat uns das nationalliberale 
A ee klarer zu machen verſucht, als es an 


in ſeinem Wortlaut iſt, eine ſehr dankenswerihe 
Arbeit, die aber nicht zum Eiſenbahnetat gehört. (zu.. 
ſtimmung links.) Die gegenwärtige Aufgabe dieſes 


alle dieſe Auseinanderſetzungen ſchreibt 
ch dite dafür um eine Blehe an. + 


wieder einzugehen. 
erkennung. Sie mö 
für recht fh 
aber jo jhlimm wie die Herren vom Schlage des Abg. 
Tramm find wir noch lange nicht. (Heiter keit.) 

Abg. v. Ennern (nat.-lib.) wünſcht die Einrichtung 


uſes iſt es nich 


en uns auf dieſer Geite zuweilen 


von Reſtaurationswagen, ferner eine Tarifreform mit | 
den bairiſchen und badiſchen Bahnen, damit man billiger 


nach der Schweiz fahren kann. 


Abg. v. Huene (Centr.): Der Tarifcommiſſion wünſche 
ich viel Vergnügen bei ihren Berathungen; ob ſie 
einen Erfolg haben wird, laſſe ich dahingeftellt. was 
verlangt wird, kommt meiſt nur aus Intereſſenten⸗ 


kreiſen. Die Ermäßigungen, welche die Einen wünſchen, 
ſchädigen die Anderen. Fr. Tramm hat eine Patel. 
rede gehalten, und bei der Frage der Beamten 


bahn, noch bei Reben erfreulich if. (Heiterkeit) 
Die Einnahmen werden bewilligt, ebenſo bei den 


Tortbauernden Ausgaben nach kurzen Debatten die per- | 


ſönlichen und die fachlidyen Ausgaben, 
Nächſte Sitzung: Sonkhabend. 


Deutſchland. 


* Bestin, 7. Gebr. Der Bundesrath erthellte 
in der am 6. d. unter dem Vorſitz des Bice- 
‚peäflbenten des Staatsminiſteriums v. Bötticher 
abgehaltenen Plenarſitzung dem vom Reichstage 
beireffend die 
Wehrpflicht der Geiſtlichen und dem Entwurf 
eines Geſetzes für Elſaß Lothringen über die 


angenommenen Geſetzentwurf 


Rechtsverhältniſſe der Profeſſoren an der Kalſer⸗ 


Wildelms-Univerfität zu Straßburg i. E. die Zu- 


fimmung und überwies die Vorlage betreffend 
die Sehfegung der Geſammt⸗Jahresmenge Brannt- 
wein. von 
erbrauchsabgabenſatz zu entrichten iſt, den zu⸗ 
ſtändigen Ausſchüſſen zur Vorberathung. ; 
lKaiſer Friedrich und die Goclalpolttik.] 
Kaiſer Friedrich hal, woran zu erinnern 
gerade jetzt vielleicht nicht ohne Intereffe iſt, in 


dem Erlaß an den Reichskanzler vom 12. März 
1888 ſich über feine Stellung zur focielen Frage 
alfo ausgeſprochen: „Einig mit den Anſchauungen 
meines katferlichen Herrn Vaters werde Ich warm 
alle Beſtrebungen unterstützen, welche geeignet 
find das wirthſchaftliche Gedeſhen der verſchledenen 
Seſellſchaftsklaſſen zu heben, widerſtreitende Inter- | 
efien derſelben zu verſöhnen und unvermeidliche 
Rißftaͤnde nach Kräften zu mildern, ohne doch 
Be Erwartung hervorzurufen, als ob es möglich 


i, durch Eingreifen des Staates allen Uebeln 
der Geſeliſchaßt ein Ende zu machen.“ 


deulſche Generalconſul Michahelles für die leiten⸗ 
ben Araber in Zanzibar und für die Gecretäre 
des Sultans nach Zanzibar 
des Kaiſers mitgebracht haben. 


In Beireß des Todestages Kaiſer Bilhelm J.] 
it dem „B. T.“ zufolge den Vorſitzenden der 


Beiden Berliner Gaſtwirthsvereine, den Herren 
Seuerfiein und Bebje, auf eine perſönliche An⸗ 
Trage vom Polizeipräſisium der Beſcheid ertheilt 
worden, daß vom 
Bis zum 10. März keinerlei Euſtbar teten, auch 
heine Privaffeſttichkeiten (in öffentlichen Lokalen) 


geſtottet werden. Da dar 9. März in Biefem Jahre 
aus einen Sonntag fällt, fo HE dieſe Maßregel 


won klef einſchneldenden Folgen für bie Mirihe. 


9 
limme Leute Aare (Sehr richtig! rechts), 


welcher nach § 1 des Braumwein⸗ 
uergeſetzes vom 24. Juni 1887 ber niedrigere 


8. März, Nachts 12 Uhr, ab 


* ISur Berliner Wohlbewegunzl ſchrelbt die 
„Freſſ 31g.“: hibemegung] f 


Nachdem die Gectalbemohraten in Berlin am 


Donnerſtag Abend auf Tivoli in einer Derfammlung. 


zu der nur freiſinnige Wähler eingeladen waren, 
wiederum den Berfuh gemacht haben, durch wüten 


Lärm zu ſtören und womöglich die Derſammlung zu 


ſprengen, wie ihnen dies am Abend vorher im „Königs- 


eng e b bau“ gelungen iſt, erklärt ſich die freiſinnige Part⸗i 


des zweiten Berliner Wahlkreiſes nicht mehr in der 
Lage, öffentliche Derfammlungen abzuhalten, ſondern 
kann den Zutritt zu denſelben nur mittelſt Karten ge- 
ſtatten, zumal die Säle in Berlin für dieſe Derfamm- 
lungen nicht einmal entfernt ausreichen, auch nur die 
ren Mähler aufzunehmen, welche Zalaß ver- 
engen. 

* (Mildihedenerfeh ] Der Abg. Konrab⸗ 
Dleß, Müglied des Centrums, hat im Abge⸗ 
orbneienzaufe den Geſetzentwurf betreffend den 
landwirihſchaftlichen Wildſchaden wieder einge⸗ 
bracht. Darnach iſt der durch Schwarz-, Roth-, 


Elch⸗, Ddamm⸗ oder Rehwild, ſowie auch der durch 
Faſanen angerichtete Schaden am Boden, Ein⸗ 
ſaat, Pflanzung oder Erzeugniſſen den a 
er 
Jagdpächter, in Ermanglung eines ſolchen der 
Die Abſchätzung des Schadens 


berechtigten zu erſetzen. Erſatzpflichtig iſt 


Jagd berechtigte. { 
erfolgt, wenn eine gütliche Einigung ber Be⸗ 


theiligten nicht zu Stande kommt, durch Sach⸗ 
verſtändige, event. fteht den Betheiligten die Klage 
im Dermaltungsftreitverfahren offen. Das Geſetz 


ſoll am 1. Juli in Kraft treten. 


* [In der „Eonferuativen Correſpondenz⸗ J, 
die gegenwärtig faſt täglich erſcheint, findet ſich 
heute ein Artikel mit der Ueberſchrift: „Freiſinnige 
Erfindungskünſte“. Derfelbe bezieht ſich auf die 
Fahnenangelegenheit in Kolzig, von wo neulich 
die Meldung gekommen war, daß dem dortigen 
Ariegerverein die Fahne entzogen worden ſei 
wegen der Haltung der Mitglieder dieſes Ver⸗ 
eins bei den Wahlen. 
biefe Meldung, wie ſich jetzt herausſtellt, aller⸗ 
dings nicht, aber auch nicht fo „erfunden“, wie 
die „Cons. Correſp.“ es darzuſtellen beliebt. Es 


liegt jetzt nämlich eine Erklärung des Gecond- 
Lieutenants v. Klitzing auf Kolzig in dem „Grün⸗ 


berger Wochenblatte“ vom 5. Februar vor. Herr 
v. Klitzing, Ehrenvorſitzender des Krieger-Bereing 


zu Kolzig, ſtellt in Abrede, daß der Derein jemals 
Politik getrieben habe, geſteht aver ſelbſt ein daß 
er wörtlich in der Berſammlung des Vereins vom 
25. Januar zum Antrage auf Führung der Der- 
einsfahne erklärt habe: 

„Vorläufig iſt das Geſuch behufs Erlangung ber 
Vereinsfahne nicht bewilligt. Gründe ſind dafür nicht 
angegeben, doch ſcheint die Ablehnung damit im Zu⸗ 
ſammenhange zu ſtehen, daß bei den Septennats⸗ 


wahlen 1887 ſämmtliche in Grünwald wohnende Ver⸗ 


einsmitglieder entgegen dem Wunſche Sr. Majeftät des 
Kaiſers in ihrer damaligen unglaublichen Verblendung 
durch 00 Votum der Regierung des Kaiſers gegenüber 
eine abholde Stellung eingenommen haben.““ 


Breslau, 7. Februar. Die beiden haiſerlichen 
Erlaſſe ſind heute durch Anſchlag an den Straßen⸗ 


beſoldungen ſollte es doch keine Partei geben. Die 0 b BO 
Rede hatte mit der Eiſenbahn nur eine Verbindung: 


die Entgleifung (Heiterkeit), die weber bei der Eiſen⸗ ausſchüſſen der Kammer der Neicheräthe hatte 


auch Prim Ludwig erklärt, daß der Antrag be- 
züglich des Placetum regium ſchon aus formellen 
[Gründen der Verfaſſung unannehmbar ſei. ö 


gebracht worden. 
München, 7. Februar. In den vereinigten 


München, 7. Februar. In der Kammer der 
des Giſenbahnekars begonnen. Auf verſchiedene 


Anfragen erklärte der Miniſter v. Crallsheim: die 
Herabſetzung der Perſonentarife ſei nur im Lokal- 


verkehr in der Umgebung größerer Städte finanziell 
vortheilhaft. der Kandelsſtand meſſe der Kerab⸗ 
ſetzung der Gütertariſe eine weit größere Bedeu- 


vorſichtig vorgehen. Erhebliche Ermäßigungen 


ſeien nur unter Zuſtimmung des Landtages 
möglich. — Die Converſtion der Eiſenbahnſchuld 


ankangend, jo erklärte der Miniſter ſich für in- 
competent, meinte jedoch, man ſolle Diefeibe auf 


ſpäter verſchleben. — Eine Ermäßigung des Tarifs 
für Reiſegepäck werde demnächſt eintreten; 
| Einfiellung von Wagen dritter Klaſſe in die 


Schnellzüge ſei nur in den dringendsten und be- 
ſonderen Fällen angänglich. — Die Einnstzmen 
aus dem Perſonenverkehr wurden ſchließlich mit 
28 396 000 Mk. genehmigt. 


Deſterreich⸗Angarn. 


Wien, 7. Februar. Die „Wiener Abendpoſt“ land zu 


vernimmt, daß in Betreff der von der Ausgleichs⸗ 
Conferen feſtgeſtellten 


beg bezüglichen Landesgeſetzes 
Miniſterium bereits in Angriff genommen ſei. 


Wien, 7. Jebr. [Abgeordnetenhaus] Die Regie- | 


ng b 5 
sung bradiie heute einen Gefeljentwurf ein be ſamkelt und Ausdauer entlehnen, im Kriege aber die 


Gabe, gleich jenem mit fiherem und tödtlichem Stoße 
N ion ® 1 uno au er 11 Ei 7 7 0 
. Wies, 7. Februar. Geitern Abend fand in den Dienſte unter dem Nuss: „ brel Hurdahs für unseren 
| Sefteäumen des neuen Rathhauſes zum erſten 
ii Male Empfang bei dem Bürgermeiſter Prix 
prächtige Geſchenke 
ö wie die 97 Miniſter, die erſten Hof. 

e Spitzen der Milſtär- und 

Einiibehörden, Vertreter der Geiſtlichkeit, viele 
Mitglieder des Kerrenzauſes und Abgeordneten⸗ 
| Schriftſteller, Ber⸗ 
treter der Finanzwelt eic. erſchienen waren. (W. T.) 
I. Beh, 7. Febr. [abgeordnetenhaus.] Bei der 
Berathung des kckerbdaubudgets erklärte der 
Miniſter Szapary, die Regierung habe die um⸗ 
laſſensſte Vorſorge wegen ſtrengſter Fandhabung 
\ Aufrechthaltung 
des Diegerports getroffen, und erörterte die 


ö lo lan S8 a | 
in Gold verünsllchen Stag Uldverſchreibungen 
I[Seſchenne des Kaisers.] Nach einer Con- | 8 1 525 
doner Meldung des „Berl. Tagebl.“ ſoll der 


der Weſtbahn. 


ftatt, zu welchem die gemeinſamen Miniſter, ſo⸗ 
würdenträger, d 
Kaufes, Künſtler, Gelehrte, 


8 Beterinärgefehes bezufs 


Roihmenbigheit einer radfcalen Theißregulirung 
zur voliftändigen Schiffbarmachung derſelben. 
Schließlich ſtellte der Miniſter noch e 8 


von den vier anläßzlich 
Univerſität verhafteten Studirenben einen zu 30 


Ganz correct war nun 


das Schwimmdock genommen worden, 
an 
[Schwimmdock war mit 


tung bei. Die Neglerung werde wie bei den | Ihmüt. 


| Bütertarifen fo auch in Betreff der Perſonentarife geladenen Taufgäfte (die Gpiten der biefigen Be- | 


hörden). An den beiden Wänden des Schwimm- 
docks hatten links von der Tribüne eine Ehren⸗ 
compagnie, rechis die Kapelle des Regiments 
Friedrich I. Kufſtellung genommen. um 11½ Uhr 
vollzog der Dberwerftdirector, Herr Capitän zur 


die See Schultze, den Taufant mit folgender An⸗ | 


Reorganisation des 
Lendescalturralhs vos Böhmen die Vorbereiſung 
im Acerbau- | 


Reformen in Kueſicht. N (W. T. 
PVeſt, 7. Febr. dem „Nemzet“ zufolge haben 
55 die Einnahmen des ungariſchen Gieates im 


hien Quartal um 21 Millionen günftiger ge⸗ 
ſtaltet als in der gleichen Periode des Vorjahres. 1 
2 nach Eid ing iſt vorläufig noch nicht zu rechnen. 


Dänemark. 


Kopenhagen. 7. Febr. [Candsthing.] Der Mi- 


‚nifter des Innern hat Vorlagen über den Bau ebenfalls noch viel Eis treibt. Die Elbinger 


Weichſel iſt ebenfalls un befahrbar. 


einer Küßenbahn nach Helfingör und eines 
Freihafens bei Kopenhagen eingebracht. (W. T.) 
i Frankreich. 

Paris, 7. Febr. Die „France“ meldet aus 


Varig, 7. Februar, 


von Rußland iſt geſtern Abend nach Nizza ab- 
gereiſt. . (W. T) 
Italien. f 
Rom, 7. Februar. Die „Agenzla Stefan!“ 


meldet aus London, die franzöſiſche und die 


engliſche Regierung würden Italien zu einem Ein- 
vernehmen über die Bedingungen wegen Aner- 


kennung der Regierung des neuen Präſidenten 

von Haiti einladen. (W. T.) 
Rom, 7. Febr. Die Beſſerung in dem Befinden 

des Kriegsminiſters Bertole Diale dauert an. — 


Dina et, de ruder d apſtes, 
e eee — Dan) und gelöſcht wurde. Keute ſlanden unter der Anklage, 


liegt im Ster ben. (W. T. 


Neapel, 7. Febr. Das Zuchtpollzeigericht hat | 
der Unruhen an der 


Tagen, die übrigen zu 6-8 Tagen Gefängniß 
verurtheilt. (W. T.) 
Spanien. 


Madrid, 7. Febr. Die Leiche des Herzogs von 


Montpenſier traf heute früh auf dem Güdbahn- 
hofe ein. Die Miniſter, die Spitzen der Behörden, 
die Foſchargen und Vertreter des hohen Adels 
begleiteten den Leichenconduet vom Südbahnhofe 
nach dem Norbbahnhofe, von wo die Leiche nach 


dem Escurial übergeführt wurde, woſelbſt Nach⸗ 


mittags die Beiſetzung im Pantheon ſtattfindet. 


manca, geſtorben. 

Salamanca war bekanntlich derjenige General, 
der ſich in dem deutſch⸗ſpaniſchen Earolinencon- 
flicte durch ſein chauviniſtiſches Gebahren, Zurück⸗ 
ſendung eines preußiſchen Ordens etc. einen viel⸗ 
genannten Namen machte. 

Vortugal. 
Oporto, 7. Sehr. Geſtern Abend veranſtalketen 


Dichters Anthers Zuental, Präſidenten der nörd⸗ 
lichen patriollſchen Liga; ſie zogen mit Fackeln 
durch die Straßen nach dem Hauptgeſellſchafts⸗ 
club und warfen daſelbſt die Fenſter ein, weil der 


ausgewieſen, ſondern ſogar aufs neue Engländer 
aufgenommen hatte. (W. T. 


Serbien. 
Belgrad, 7. Februar. Die Kandelsverbrags⸗ 


e 


conſul Gillet, ſowie Artin Paſcha und Bebros 


Effendi unterzeichnet worden. 


Nußland. 


Betersburg, 7. Februar. der franzöſiſche 


Voiſchafter de Laboulaye hat ſich geſtern zu 


1ägigem Urlaub nach Frankreich begeben. (W. T.) Diäten und Reiſekoſten für die Kreis-Kusſchuß-Mit⸗ 


8. l. 2. M. 5. Danzig, 8. Febr. id kae. 


Weiterausſichten für Sonntag, 9. Februar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Milde, vielfach heiter, zum Theil neblig; feuchte 
Luft. Schwache bis friſche Winde. 


„Buſſard“ erhielt. 
das Schiff von der Lelling abgeſchleppt und in 
wo 
ihm die Taufe vollzogen wurde. Das 


Flaggen reich 
iribüne befand ſich ein reſervirter Raum für bie 


„Se. Mal. der Kaiſer haben mir den Befehl er⸗ N 
theilt, das neueſte, auf der hieſigen Werft erbaute 


Krit i T. 6 
Kriegsſchiff durch die Taufe in den Verband der Sermann Kretschmer iſt vorgeſtern hier geſtorden, Er 


Floite aufzunehmen. Als Kreuzer dazu beſtimmt, durch 


Unterſtützung von Kandel und Wandel im Kuslande 


vorwiegend Friedensintereſſen zu dienen, iſt daſſelbe | Felbwebels Bahlmann] aus dem Invalidenhauſe er- 


Feinde zu | regt Auffehen. Der Ajährige verheiratheke und won 


bekämpfen. Möchte es feine Aufgaben erfüllen, überall ö rah 8 Uhr, feine Wol nung, nachdem er eine Geib- 


im Krlegsfalle das Vater⸗ 


jeboh auch berufen, 
und deſſen 


beſchühen 


und jederzeit zur Zufriedenheit des allerhöchſten 


Kriegsherrn, zur Ehre der deulſchen Flagge und zum 
Nutzen und ne der geſammten deutſchen Nation | feiner eigenen Asuherung, feiner Frau eine ueber 
Auf allerhöchſten Befehl kaufe ich dieſen Kreuzer 
„Buſſars“. Mete e von dem Vogel, 
deſſen Namen er fetzt trägt, im Frieden Wach⸗ Nixdorf gemeldet, 


Dienſte unter dem Rufe: 


Kaiſer! „Drei Kurrahs für unſeren 
aiſer!“ . 


Während alle Anweſenden begeiftert in das n ee e 


ketzungen erlitt, Der zus en ee 
\ igr J 9 verhaftet. Als 
Langfam nach zweiſtündigr Jagd bei Zrepia: 

ſetzte ſich der „Buſſard“, von einem Schlepp⸗ 
dampfer ber Werft gezogen, in Bewegung, glitt! 
verſichert, nach 


„Furrah“ einſtimmten, präfentirte die Ehren⸗ 
compagnie das Gewehr und das Mufikdjor in⸗ 


tonirte: „Heil dir im Szegerkranz“. 


aus dem Schwimmdock in die Weichſel und 


wurde an dem Bollwerk der Werft ſeſigelegt. 


Ein zablreihies Publikum konnte dem Taufehte ö Reiters für Biencke foll bei dieſem Engagemem eni- 


i dend Weſen eit. 
Im ganzen Weichſel- che een amen, 


ebenfalls beiwohnen. 
on der WVeichſel. 

laufe, mit Ausnahme bes Nogatarmes und der 

Elbinger Weichſel, kann der Eiegang nun als 


aufgenommen. 
eintritt, iſt auch 2 
| Situation nicht mehr gefährlich, da der Waſſer⸗ 
ſtand auch dort erheblich fällt und das Eis mer 


worden: 
Inſpector Tietz; des Stanislaus⸗Orbens 3. Klaſſe den 


durch ein geſelliges Beiſammenſein, welches 


Club ſeine engliſchen Mitglieder nicht nur nicht 


Verhandlungen mit Bulgarien find abge⸗ 
brochen, der ſerbiſche Delegirte Stefanovic iſt 
zurückberufen. (W. T.) 


ordinären Ausgaben 
Verwaltung des Kreiſes abſorbirt 42 Procent der Ge- 


auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarte, 


3) der Reſt zur Schuldentilgung. 
neuen Rathhaufes wird jeht in Angriff genommen. 


if, laut Telegramm von beute Mittag, der 
Bampfertrajeet jetzt auch für die Nachtzeit wieder 
So lange kein neues Kochwaſſer 
an der verfiopfien Nogat die 


und mehr von feiner Widerſtandskraſt verliert. 

Auf die Eröffnung der Schißfatzrt von hier 
da das Kernels des Weichſel⸗Haff⸗Kanals noch eine 
beträchtliche Stärke hat und auf der Weichſe 


* Ordeneverkeihungen,] Nachbenannten Perſonen tft 


die Kgl. Erlaubniß zur Anlegung der ihnen bei Gelegen⸗ 
heit bes Aufenthalts des Zaren in Neufahrwaſſer in 
Obo, eine franzöͤſiſche Karawane von 160 Kameelen Oktober v. J. verliehenen ruſſiſchen Orden ertßeilt 
und 85 Mann Escorte ſei auf dem Wege nach 


Harrar durch Somalis niedergemetzelk worden. 
5 der ruſſiſchen filbernen Derdienft-Mebaille am Bande 
Der Eroßfürſt Nicolaus des Stan slaug Ordens den kal. Schuhleuten Mülde⸗ 


Schichaneky, Wetzki, Jänicke, Borchardt, Streich, Komm, 


des Annenordens 3. Klaſſe dem Polizei⸗ 
Polizei Commiſſarien Siegmund, Berg und Schultz 


Jonas, Borchert, Schuisdziarra, Millumeit, Nahnen⸗ 


| führer, Lukoſchus, Lehmann, George, Mietzker, Neck 


und Sictzneidergt, ſämmtlich zu Danzig. 

I Perſonalien. ] Der Regierungs-Affeffor Dr. Meyer 
in Mar lenwerder tft 9 Regierungsrath, der Rechts 
anwalt Gchmaucks in Tiegenhof zum Notar daſelbſt, 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Kilt in Heilsberg zum Amtsrichter 


in Goldau ernannt worden. 


* [Straſkammer.] Wie wir f. 3. berichtet Haben, 
war am zweiten Weihnachtstage in dem Kolzkeller der 


| Awangserziehungsanftalt Tempelburg Feuer aus- 


gebrochen, welches allerdings noch rechtzeitig entdeckt 


das Feuer vorſäßlich angelegt zu haben, bie Jungen 
Paul Schulz, Karl Mucſinski und Albert Boote vor 
der Strafkammer. Sie gaben an, das Feuer deshalb 
angelegt zu haben, um aus der Anſtalt möglichſt ſcknen 
herauszukommen. Schulz wurde zu 2½, Muczinski zu 


1% und Boote zu 1 Jahre Gefängniß verurtheilt. 


Polizeibericht vom 8. Februar.] Berhaftet: Zwei 
Kellnerinnen wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Kaus 
friedensbruchs, 16 Obbdachloſe, 5 Beitler, 8 Dirnen. — 


| Geftohlen: 1 goldene Damenuhr mit goldener Nette, 


1 goldenes Armband, 1 goldene Halskette mit Medaillon. 
1 goldene Halskeite mit goldenem Areuz, 1 goldene 


HBroſche, 1 Amethuſtring. — Gefunden: 1 Kundemaul⸗ 


korb; abzuholen von der Polizei- Direction. 
D. Aus dem Danziger Werber, 8. Febr. am 6. d. 
felerte der landwirihſchaftliche Verein des Danziger 


Einer Nachricht aus Havana vom heutigen Tage | Unterwerders zu Auadendorf fein zweites Gtlſtungsfeſt 


4 ufolge iſt der General⸗Capitän von Cuba, Gale- 


bie zahl ⸗ 
reich erſchienenen Mitglieder und Gäſte des Vereins 
in beſter Harmonie bis zum frühen Morgen zuſammen⸗ 
hielt. In der vom ſtellvertretenden Vorſitzenden Ken, 
3. Miens-Wohlaff gehaltenen Anſprache wurde betont, 
daß die Mitgliederzahl bereits von 28 auf 78 geſtiegen 


iſt und ſich noch in weiterem ſteten Wachsihum befindet. 
Die erfreuliche Anziehungskraft, welche der 
| icht beweiſt wohl, daß die Vereinsleitung auf dem 
richtigen 
die Studenten eine Kundgebung zu hren des | ftrebenden Angelegenheiten ſich beſonders die Ver ⸗ 


erein 
Wege iſt, wenn fie neben anderen zu er ⸗ 


beſſerung des Dieh- und Pferdebeſtandes als Ziel ge⸗ 


ſteckt hal. Es herrſcht deshalb gegenwärlig in Dereins- 


Aalen freudige Stimmung, da es gelungen if, eine 
hönigl. Hengfiſtatlon für Zuadendorf zu erwirken, 


welches bei dem Mangel an Deckhengſten als ein be- 


deutender Fortſchritt zu betrachten iſt. Möge es dem 
Verein auch ferner gelingen, zur Ueberwindung der 
auch für unfere Landwirthſchaft ſchwierigen Verhält- 
niſſe erheblich beizutragen. 

+ Neuſtabt, 7. Febr. Montag, den 10. d., Abends 


| 8½ Uhr, findet im Saale des Hotel Alsleben hierſelbſt 


eine Beſprechung der deuiſchgeſinnten Wähler behufs 
Kufſtellung eines Reichetags⸗Candidaten des Wahl⸗ 
kreiſes Neuſtadt-Putzig⸗Carthaus ſtatt. — Der Vicar 


N 8 [Ezyra iſt von Putziger Keiſterneſt an die natholiſche 
5 Tuürnei. 7 Pfarre büerſelbſt ee Aa 
[Idas Schluftprotokoll zum deuiſch⸗kürkiſchen a 

Handels vertrage] iſt geſtern, wie aus Pera tele- 
graphiſch gemeldet wird, von den beireffenden 
Delegirten, Botſchafter v. Nadowitz und General⸗ 


K. Schweiz, 7. Februar. Am 22, d. M. findet hier ⸗ 


ſelbſt ein Kreistag ſtatt. Der Gtatsentwurf für die 
Kreis- Communalkaſſe für das Wirthſchaftsjahr vom 


1. April 1890 bis zum 1. April 1891 beträgt in Ein- 
nahme und Ausgabe 172565 Mark. Für allgemeine 


Zwecke find 1080 Mk., für Verkehrsanlagen, wie 


Chauſſeen etc., 60 923 Mh., für Kranken- und Wohl- 


1 thätigkeits-Anftalten 3950 Mk., für das Ganitätsweſen 
4750 Mk., für allgemeine Kreis- und Amtsverwallung 


72 886 Mk., darunter 29850 Mk. an Amts -Unkoſten⸗ 
Eniſchädigung für die Amts vorſteher und 1000 Mk. an 


lieder, zu ſonſtigen Ausgaben 17 142 Mk. und zu erira- 
> 1 9 1 11 830 Mk. ausgeworfen. Die 


ſammteinnahme. 


—p— Die Krone, 7. Febr. In der lehten Glabt«- 


verordnetenſitzung wurden die aus dem kürzlich ſtakt⸗ 
gefundenen großen Kolzverkaufe erzielten Gelber wie folg 
| zur Verwendung beftimmt: 1) zur Deckung der Koſten 
* [Taufe des Kreuzers C.] Don dem herrlichſten 
ö a 5 W a en 1 155 Abe 
eordneten w an dem auf der biefigen kalſ. Werft erbauten 
e Aenne n deen e Kreuzer 0 ſtatt, wobei derſelbe den Namen 
Schon vor einiger Zeit war 


des Rathhausbaues 52 000 Mh, 2) zur Beihaflun 
eines Beiriebsfonds für die Kämmereikaſſe 20000 MA, 
Der Bau unſeres 


Er ſoll im ganzen 58 000 DIR, koſten. 
Königsberg, 7. Fehr. Die „K. 9. 3.“ ſchreibt: 


Wie ungünftig die letzte Ernte und wie wenig 
gewinnbringend die hohen Zölle ſelbſt für die 
ge wenigen Großgrundbeſitzer, wie Rachtheilig aber 
Hinter und neben der Rebner⸗ 


für die ganze übrige Bevölkerung, beſtälig! bie 
Bahnzufuhr des letzten Monats in Königsberg. 
Dieſelbe betrug: 8 
Aus dem Inlande: Aus Rußland: 
Im Januar 1890 312 Waggons, 150 Waggons, 
1889 72 2 927 


29 75. ” * 


„ „„ 13888 2120 „ 2452 „ 
In den letzten 5 Monaten der neuen Ernte, alſo 
Sepk.-Jan. 1889 1805 Waggons, il Waggons, 


7. Lid #7 


„ 1888 9403 „ 16 712 „ 


Vermischte Nacheigzten. 
* Berlin, 7. Februar. Der Genremaler Profeſſor 


, 


war im Jahre 1811 in Anklam geboren. 
Beritn. 7. Febr. [Das Berſchwinden des Judalidsn⸗ 


abende Mann verließ am Dienſtag voriger Woche, 
ſumme von mindeſtens 300 Mk., mit welcher er, nach 


raſchung bereiten wollte, ju ſich geſteckt, und Hi ſendem 
verſchwunden. ; 

— Ein Mord- und Selbſtmordverſuch wird aus 
Der kürzlich aus dem Juchthaus 
entlaffene Arbeiter Dabbert lauerte am Donnerſtag 
Nachmittag feiner ehemaligen Geliebten, die Hd 
während ſeiner Skrafzeit verhetraiget halte, auf und. 


gab, erſt auf der Straße und dann in einem Kelter, 
im den ſich die Frau geflüchtet hatte, je zwei Revolver 


üſſe auf fie ab, fo daß die Unglückliche am Kopfe, 
1 80 en aß tebensgefähtliche Ver- 


Beinen Kusweg mehr ſah, ſchoßt er ih eine Kugel. 
durch den Kopf. ER 

— Fr. Oskar Blende fol, wie ber „B. B. C.“ 
Ablauf feines Vertrages mii dem. 
Leſſingtheater, alſo im Herbst des nächſten Jahres, an 
das hal. Schauſpieihaus überſiedeln. Die Bortiebe des 


©, [Schlägerei in einer Kirche,] In einer Kirche 


in einem Orte bei Sparta, Nord-Carolina, Bam es zu, 
E einer blutigen Schlägerel, bei 1 1 2 Per enen ge- 
vollſtandig beendigt angefehen werden, Zei Kulm 


ködtet wurden, als der Paſtor in ſeiner Prebigt einige 
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Großer Ausverkauf wegen Todesfalls und Auseinanderfehung 
nu ſehr bedentend e Preiſen. SE 


Wollene Kleiderstoffe, Zum Verkauf kommen: 


schwarze Seidenstoffe, 


Besatzstoffe, 
Tifchtücher, Gervietten und Theegedecke. Leinwand, Bettwaaren, Gardinen, Tiſchdecken etc, 
Tricottaillen, Tricotblouſen, Tricotkleidchen, Tricotanzüge. e Cor eis, 


Gewebte Uunterkleider. 
Ss 


POTRYKUS& FUCH 


4. wen 4. DANA. 5 4. Wollwebergasse 4. 
| Das 3 wird in unveränderter Weise Eee | 


TORE 


ENTER EEE RS ARRSRTEIER 


Bekanntmachung. 


3%,procenfige Deutftje Reich Alleihe 


Von der auf Grund der Kllerhöchſten Erlaſſe vom 5. Mär 1888 (Reichs ⸗Geſetzbl. S. 67) und 


beg e Berlanrant Emil & der, 
9 5 geben n 901 Braun berger Bier ⸗ Ausihenk 
Arnold, Gandarube 87, Hundegaſſe 128. 


Heute, ſorole feden Sonnabend 
930 000 Mark Sönigehriger indefs 
werben zur 1. u. 2, Stelle Ko 


au 65 
Näheres Rangsafle 21. PS. — für 8 cen. 


Für in m Lehrling ſuche 85 3 
einen Lehrling 15 
mit guter Schulbildung. 68000 on gage gn > 1 
Freund ſchaftl. Garlen. 


5 8 ih, Er Senufag, Den 9% Vebrwar 


ee dee für das sun Haus, geeründet 
öchte ch echte Perlen aus dem rei je 1 bes 


reis piertelfährlich 75 J. 
u beziehen durch A. Troſien, Beterſiliengaſſe 6. (7998 


1 5 die Zeu 15 die en un 


Einen Blumenflor 


in außerorbentticher Fülle, Mann faltioheit, und Schönbett bietetl17, Derember 1888 (Reidıs-Beiehbl. G. 298) ausmgebenden Neichs⸗Anleihe baben die Reihsbank, ee em | 
Yelarlauns und bene e du deſſenſdie General-Direction der Seehandlungs-Soeletät und die Bankhäufer G. Pleichroeder, Für, ; une ieder per ke Ke 5 Bene enges 
eben verſchiedenen Sorten Orchideen in Blüthe, mache be-|Direetion der Disconto-Belelihaft, Deutſche Bank, Berliner Handelsgefellſchaft, Bank für einen Lehrling mit der Bere Jamklien-Tanppröndchen. 


fonders auf den B 18 n bes neuen Roſenflors aufmerkfam. Handel und Induſtrie, Mendelsfohn u. Co., Nobert Warschauer u. Co., Dresdner Bank, 


größte RL ber ; Büumenbinberei, wie Bilanıendehoration Deutſche Benoflenihafts-Bank von Goergel, Barrifius u. Ce., J. W. Araufe u. Co. Bank- 
5 1 nd unter e ſicherer Verpackung nach allen Ent eſchäft, fämmtli in Berlin, M. A, von Nothſchild u. Göhne und Jacob G. H. Stern in Frank- 


1 > t theken⸗ und Wechſelbank in 
ern ee in Rüchſicht Überaroher Dorräthe, äußerit billig. (7480 furt a. N., Norbdeutfhe Bank in Hamburg, Baveriſche Kupotheke 


München, Actien-Gefellihaft für Boden⸗ und Communal-Eredit in Elſaß⸗ Lothringen in 
Die Gärtnerei von A. Bauer, Straßburg und Sal. Oppenheim jun. u. Co. in öln den Nominalbetrag von 
Langgarten 88. 


Ein Hundert Neuuundzwanzig Millionen Marke 


übernommen und legen biefelben unter den nachſtehenden Bedingungen hiermit zur öffentlichen 
Subſcripf'on auf. D.e Anleihe iſt mit jährlich brei ein halb vom Hundert am 2. Januar und 1. Juli] 1 


ver . 
zu versinien Berlin, ben 8. Februar 1890. 


Reichsbank⸗Directorium. 
v. Dechend. Dr. Koch. 


Anfang 3½ Uhr. c 
sen ech 0 


Haung zum einjährigen 6010 


rdienft, 

. Degner u. Ilgner. 

Eine geprüfte muſtkallſche 
Erziehes in 


wird bei 4 Mädchen von 8 bis 
13 Jahren sum 1. Kort aufs Land 
geſuch. Abreſſen au ebalis- 
anſprüchen unter in 
Salt on n dieler bier 318. ‚erbeten, 


Sonntag, den 9, Februar: 


Münchener Pſchorr-Bräu, 
König der Bairiſchen Biere. 
General-Depot für Oſt- und Weſtpreußen Langenmarkt 40. 


Heute empfing frisch Genbung in bekannt Bora Sualtät, 
Bade chtungsvoll Edmund Finbrod 
Original-Gebinde von 81/2 Liter an, in Flaſchen von 15 an frei 121 5 


Hodam u. Reßler, Danzig, 


Grüne Thorbrücke — Speicher BUN 


Bedingungen. 


Artikel 1. Die Gubſeriptlon fin et aleicheitig bei 

der Reichshauptbank (Comtoir der Neichshauptbank für Werth- 
ger piere) zu Berlin, den ſämmtlichen Reihsbankhauptitellen, 
eichsbankſtellen, der r in Inſterburg 
N e een n 7 Bochum, Darm-| 
ſtadt, Duisbur eilbronn unk esbaden f 
der Beneral Dirstion ber Seehandtungs-Gocietät (in Berlin), 

S. Bleichroeder (in Berlin 


offeriren kauf- und a (1857 


| Feldeiſenbahnen, Muldenkipplowries, 
85 Locemotiven,Oupftablrabfäne, Weichen, Schienennägel, arlager. 
Aufträge bis 10 Kilometer Gleis und 80 Wagen 


Großes Concert, 
Leib- aren-Realments Nr. 
Entree a 4 Peron 18 An 
5 Olivaer tor. 
Her fie ten Ind Bünto- Sonntag, 9. Februar cr., 
e bei- 
NE 0 l. Coniger u. Söhne, 
1 i Anfang . Uhr. Entree 15 3. 
ener oe ‚oder ſwaler 1 en Cafe Mehr, 
welter Inſpector Sonntag, den 9. Februar cr, 
en t. Abfhritt der Zeugniſſe“ Großes Concert, 
von Kries-Bangſchin. ber belle des Leſb⸗ Buße g 
Eine Gühelgarnfabrik | ene A une. m, Medes 
tüchtigen Vertreter, Olivaertver 8. 
welcher die 1 genau kennt Sonntag, den 9, Februar 18%: 


Leib 9 ri von Mulikern des 1. 

Cafe Gelonke. 
ara 1 1 5 nebſt 3eugniffen 1 

Concert. 
eee 

gut empf Dlivger Thor 7. 
und ehaltsforderung einzureichen auggeführt von den MA eder 
ſucht einen Link's Gobifewent 
und bei ber Kundſgaft aut ein| Gro e 


können in 24 Stunden effe 7 Direction der Disconto-Ge elſchaft (in Berlin), br 0. Offerten unter 
üb 6% Uhr entäliefl aut ne nn 155 Deutihe Bank (in Berlin), 8 1 anienttein at Delle Se 5 6 Me 15 
700 1 25 geliebte Mutter und feen erte zu u legen Berliner Kandels-Geſellſ aft (in Berlin), Selle eine ktere. fag 72755 Abe e Anfang 55 N a Yin 
= 955 Bank für Kandel und Induſtrie (in Berlin), Ear kaut eine ältere, r. e 0 122 


Marie Blankenburg, 


Lale der Deutihen Kri 

1 eee 0 Ak. l. 
Nar nien en — Dot 
a 1 nn 80 000, LCoofe 


T5. Berfling, Gerbergalle 2, 


Mendelsſohn u. Co. (in Berlin), 
Robert Warſchauer u. Co. (in Berlin), 
Dresdner Bank (in Berlin) 

Deutſche Genoſſenſchafts⸗Bank von Goergel, Parriſius u. Co. erfab 


9480 . a 
K. Deinadt, Bropbänkeng. Elk] Friedrich Miheim- 
emails ein 1 Nädch., Schützenhaus. 
t. nicht gan an-] Sonntag, den 9. Februar 1880: 


ren Far Annen geen Er- Großes Conce 1 


t eele ah ür Boden- und Communal-Credit in Elfaf- 
thringen traßburg) und 
Gal. 1 jun. u. Co. (in Cöln) 


andwirihſchaft außer, 
Naturforfcende Page e ce b ne b 
f Y 7 I. W. Krauſe u. Co., Bankgeſchäft (in Berlin) 90 Jahren d äh ausgeführt von der Kapefle 
Geſellſchaft. mie bei. bellt gr. enen, M. A. von Rothſchild u. Söhne (in Frankfurt a. Main), e e fe ne Örenad, Rats . 1. 
Mütiwach. den 12. d. Mis, n. 10 J. Tachmenn, Tobias 28 Jacob S. F. Stern (in Frankfurt a. Main), äimmer, aufräumen and nente] Entree A 200 50 2, 
Abends 8 Uhr: i Norddeutſche Bank (in Hamburg), ae K Weinacht, Brobbän en. 7300 Ge, Baden 7 
Sitzung der Friſche, große Maränen Bayeriſche Hnpotheken- und Wechſelbank (in München) e When She Chealer 


Antpropologifgen Sertion,|AL_Düptenaatte 7-9 unten links. 
Tagesordnung: REED 


angenmarkt Ban eine Wo 
£ nung von 5 Zimmern rn 


Sonntag, den 9. Februar 1890, 


Künftler- Borftellung, 


1. 1 5 A; 10 Re — 2 ehen, ju verm. Reflek. wollen 
5 17 i Eier gen des Bier⸗Apparate 777i BILLUNE UNS von 3 .E1a.D Mas Rndimitiegn f me e Seat Er et SEE Kr ea 
8 Provinzial en — Herr ſtatt und wird alsdann geſchloſſen. Gefen e 


An Iren Ser berünmien | 22 
u. e-Onmnaltiker- 
Ban n 


Caan Brodbänhengafle, 
Artikel 2, Der zu begebende Anleihebetrag iſt ausgefertigt in Schulbverſchreibungen zu 200, 3 nach ri 100 SODIENBIGEN 
500, 1000, 2000, 5000 Mark, welche mit laufenden Zinsſcheinen vom 2. Januar d. J. ab verſehen Gelnäfishen 1 0 n. Nanga. 21 21. 


Direktor Canw 


Ur Luft 8 
3 12 a eine 115 1285 ach Brafilien. für uf 1215 Goblet com 


richtung. 


0 


N 2 6 = werden, — — — (4 
zn "7 dr. Bifianer, . Gand dir Apparat Artikel 3. Der Gubferintionspreis it auf 102,50 Mark für ie 100 Mach Rominalhapitat| INSEL, Barterzemek. erb Chatten Born, Trio, 
Bekanntmachun IransportableBierapparate feftgejeht, ftäle.o. ein. Bierbeilände s. Be . ge ere a 5 
9. und 2 Leitungen, ſowie Außer dem Preiſe hat der Zeichner die laufenden Zinſen vom 1. Januar bis zum Tage der ftreien ber f u, Kleber“ 


Abnahme und die Hälfte des für den Schlußſchein verwendeten Stempelbetrages zu vergüten. - Milttair-Verein. 
Artikel 4. Bei der Zeichnung iſt eine Caution von 5 Procent des gezeihneten Nominal. Sonnabend, den 15. Februar: Kufkreten Fer ‚Soltim; Soltdrelta 
betrages in baar oder ſolchen nach dem Tages-Courſe zu veranſchlagenden Effecten zu hinterlegen, Fräulein Stetter. 


welche bie betreffende Subſcriptionsſtelle als zuläſſig erachten wird. Mas ken ü Auftreten bes Helang, 


a & ER mihers 
Die von dem Eomtolr der Reichshauptbank für Werthpapiere ausgegebenen Depoticeine ver in den Räumen des Friedrich 8 8 hier. 5 
4 die Stelle der Effecten. Auftreten bes ade 


Den Zeichnern ſteht im Fall der Reduction die freie Verfügung über den überſchießenden Theil mr. l ae ‚Amen, 
der geleiſteten Caution zu. Here 


la ig, den 8. Februar 1890, hrä Imperator | Benachrichtigung der Zeichner erfolgen. 
Das Borjteher-Amt ber Im Fall der Ueberzeichnung bleibt die Reduction vorbehalten. 


ar be He ans 1 1 5 Bleirohr, Schläuche 
„und ſämmtliche einzelne Arma- 
pflehlt 5 (1964 


turen em 


12 N. 1 


Montag den 10. Februar 1899: 


Kaufmannſchaft. bei Danzig. Anmeldungen auf beſtimmte Appoints können nur inſsweit berlckſichtigt werden, als blies nach ar faubi, 
. Damme. Bertram, Beurtheilung des Conſortiums mit den Intereſſen der anderen Zeichner verträglich it. Ballabend 15 Er Herren en am Papa hats erlau 
Artikel 6. Die Zeichner können die ihnen zugetheilten Anleibebeträge vom 21. Februar d. 50 1 1 e Br 
Hol; verkauf Zorifiren, ab gegen Zahlung bes Preiſes (Art. 3) abnehmen, ſte find je doch verpflichtet: r 
erner alle flärkereihften Aar- 2/5 bes jugetheilten Betrages ſpäteſtens am 25. Februar d. J., 


Fladtthegter 


aus den Stiftungsforſt- tofteſſorten, Saatgetreide (Orig. 7 . „20. März d. J., 
revier 1 0 5 aan) und Gämereien leder Art 5 5 1. Avril b. J., Panorama. |Sorntas, den 9. een Nab- 


Letzler Tag für 22. Reife: mittags 4 Uhr. Bat 191 OL 


M. Werner-Boſen. abzunehmen. Zugetheilie Zeichnundsbetträge bis einſchlielich 10 000 Mark find ſpäteſtens am 25. Fe- 
1 *** be ken den ee Suttptel 


opt, 65 8029 bruar d. J. ungetheilt zu ordnen. Die Abnahme muß an derſelben Stelle erfolgen, weiche die Zeich. 


Magisch che Gaſſe Nr. 1 nung angenommen haf. 
wer ee eſte en für Nach vollſtändiger Abnahme wirb die hinterlegte Caution verrechnet, beziehungsweiſe surilck- 


Montag, den 17. Febr. 
Vorm. von 0 Uhr ab rear 
in Obra. 


zur Dftbe 
Es Kommen, 185 Angebot: 


2 


l den 9. Februar: Abends 


eee Su 0 2 e 0 _ Bummtwaaren jeder Art. | gegeben | Reftaurant Zi übe. Fete Auftgeten von 
4 9 * „ oe in 396 in: 

htoben, ca. 130 Rm. Kioden. 46 Jö pie e ee an artikel 7. Wird die Abnahme im Fälligheitstermin verfäumt, fo kann diefelbe nach verlauf zur Schweizer-Halle, Mani: 51 0 Ber- 
a inne “ Bel. 9 glob Lansgaffe 21 21. 5 u verz. einer blägigen Nachfriſt nur unter Zablung einer Conventionalftrafe son fünf Procent des fälligen] 32, Heil. Geiſtgaſſe 32, ſchwender. 1 2 ab Vece 
liefern. cg. 230 Stück blefern. Eine erſſe Arbeiferin für In, Einzabiungsbeirages erfolgen, bringt ſich dem hochgeehrten Bubli- ber N 15 Eder 1 
Baubalı IL V. AL, 10 Stüc & welche felbftitänbig garniren Gollte der Zeichner feine Verpflichtung alsdann innerhalb eines Monats nicht erfüllen, fo ver- Runden en nung. Montag, den 10 Februar: Paſſe⸗ 

nen. - a 2 m, 30 Kann, findet bei Famılienani fuß fällt die eingezahlte Cautlon zu Gunſten der Uebernehmer. 2 5 1 out B. Ea Traviata Doer 

155 m lange Run en Inben, 120 Glelung det Gehalt, angenehme Artikel & Die Gudferipiions-Anmelbung nebſt Cautlons-Verzeichniß iſt in dopveller Aus- Zeflanrent „ainglershähe obe BD 
nü ei 20 Rm. Stuben, K. Borce-Borit, fertigung eimureihen. Das Duplikat der Anmeldung wird dem Gubferidenten mit der Quittung der ſoll auf ca. 4 Monate verpachtet out E. Reif Reiftingen. 


werd. Bedingungen b. Seaueſtor. Lane in 3 ‚Aufıligen von 8. 
Thierfelds Hotel, ene e Ee I 
Oliva Sän 


on kin 
% Donnerttag, 13 Torn Bafte- 
e aa en riout e. Benehl für leere 
empfiehlt, jeine angenehmen, . Staudinger. Böse Zungen- 
e 
em . 
nen Bellen. (108öloen a. u in Daxsis 


Annahmeſtelle verſehen zurückgegeben. 
Bei ſucceſſtoer Empfangnahme der Stücke (Art. 6) ift dieſe Beſcheiniaung zur Abſchreibung der 
abgenommenen Beträge vorzulegen und bei vollſtändigem Beiuge derſelben zurückzugeben. 
Für Formulare zu den Anmelbungsiceinen nebſt Gautiong-Berzeichniffen find vom 12, Februar b. J. 
einer Miitelſtadt e ens, 


und ab bei allen Zeichnungaſtel len unentgelilich zu habe (7308 
Beit bee a re erfecte D ce, en 
an bie B lte (don 105 Ealal ir, Feier Stat on Kieler Gprotten! Ein 999650 faft neues 
Danzig, ben 8. Februar 1850. ER er Familien. Büchlinge geräuch. Aal, marinirt. gl. ip 1. orter 
Direktorium der v. Conradl⸗ anichluk. e eee e 
. in vorsüglicher Qualität, empfiehlt 
dle Niederlage Brobbänkeng, 20. 


ſchen Sulftung. Adolph Schott. einpfiehlt täglich friſch 


Directrice 


ein beiferes Put. Geſchäft 


hat zu 9 


5 (7882 
M. eee Treliera. 19, J. Hop pe, Vorfſt. ern 9. 


